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102 Das gegenwärtige Straßburg

äußerſt wohlgelungener , impoſanter Bau in den Formen des

Uebergangsſti der , wie man gerade an
—8

Beiſpiel er
ſehen kann , unſerem modernen Empfinden näherliegt als die

9Gothik . „ Den Kern der Anlage bildet der mächtie ge, über einem
Quadrat von 18,50 m lichter Weite entwi ickelte Kuppelbau .
Durch 8 in den Quadratſeiten angelegte mächtige Pfeiler wird
die Ueberführung in ein Achteck von 4 größeren und 4 kleineren

Seiten bäkrüet an dasſelbe ſchließt ſſich weſtlich ein verhältnis

mäßig kurzes Langhaus mit niedrigen Seitenſchiffen , nach Oſten
das geräumige , im Halbkreis geſchloſſene Chor mit Umgang und
Kapellen , nach Norden und Süden iſt ſodann das ebenfalls

dreiſchiffig angelegte Querhaus mit halbkreisförmigen Apſiden
entwickelt . “ ( Siehe Straßburg und ſeine Bauten S. 394 ff . )

Die von hier ausgehenden Straßen ( Am Roſeneck , Fink

mattſtraße , Odilienſtraße ) ſind erſt ſeit wenigen Jahren ent
ſtanden und geben einen guten Begriff von der raſchen Entwicke

lung der Neuſtadt . In der Finkmattſtraße befindet ſich das neu
errichtete Evangeliſche Vereinshaus , erbaut von den Archi —
tekten Berninger und Krafft , am Roſeneck das hemerken werte
neue Kataſtergebäude im Stile der deutſc hen Früh - Renaiſ

ſance nach Plänen von Stadtbaurat Ott , in der Manten ffelſtraße
die neue Oberrealſchule , ein geſchmackvoller Bau in Spät —
Renaiſſance , in der Palaſtſtraße ein eleganter Anbau dieſer
Schule und das Gebäude der Kreisdirektion für Straß

burg⸗Land , beide in deutſcher Renaiſſance . Im Hintergrunde
die ausgedehnte Manteuffelkaſerne .

Am Stadtgrabenkanal weitergehend kommen wir zum

Kaiſerpalaſt .

Er erhebt ſich jenſeits der Theaterbrücke auf dem mit Anlagen
verſehenen großen Kaiſerplatz , gegenüber dem Univerſitäts —

gebäude . Derſelbe iſt im Jahre 1883 begonnen und nach fünf

jähriger Bauzeit , auf Koſten des Reiches mit einem Aufwand

von 2600000 Mark , nach den Plänen und unter der Leitung
des Landbauinſpektors Herm . Eggert ſamt innerer Einrichtung
im Jahre 1889 vollendet .

Dem einfachen Sinne des verewigten Kaiſers Wilhelm J.

entſprechend hat der Palaſt nur geringe eine

Frontlänge von 73 und eine Tiefe von 56 m. Zu beiden
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ken iſt er von einem hübſchen SchloßSeiten und dem Rüc

garten umgeben . Der im Stile der Florentiner Renaiſſance

⏑
* „ „ „ %„ 7 • . r ) k, “

Die neue Jung St. Peter- (Herz-Jeſu- )Kirche.

wuchtige Ruſtikabau hat die Form eines Rechteckes mit einem

Säulenvorbau für die Eingangshalle an der Vorderfront und

einem Säulenausbau in Kreisſegmentform an der Hinterfront .

Ueber der Eingangshalle befindet ſich der durch zwei Geſchoſſe
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reichende Audienzſaal mit großem Balkon , und über demſelben

erhebt ſich die 35 m hohe Kuppel mit einer Fahnengruppe in

getriebenem Kupfer . Die Eindeckung der Dächer iſt nach dem

Vorbild alter griechiſcher Tempel , namentlich den bei den Aus

grabungen in Olympia gefundenen , durchgeführt worden und

beſteht aus gebrannten geraden Thonplatten mit überdeckten

Hohlziegeln , gekrönt von den ſchmückenden Palmetten . Am

unteren Teile der Säulenſchäfte des Portikus ſind Kinder

reliefs angebracht . An der Giebelgruppe befindet ſich das

deutſche Reichswappen , umgeben von Recht und Macht ; über

dem Giebel erhebt ſich eine freiſtehende Friedensgöttin mit ver

goldeten Flügeln .
Auf der rechten Seite der Vorderfront ( vom Beſchauer

aus geſehen ) iſt zwiſchen den beiden Fenſtern des erſten und

zweiten Stockwerkes das Wappen des Kaiſers , auf der linken

Seite an derſelben Stelle das Wappen der Kaiſerin Augnin
angebracht . Dieſelben deuten zugleich an , daß rechts die Ge

mächer des Kaiſers , links die der Kaiſerin ſich befinden .

Zwiſchen den Fenſtern des oberſten Stockwerkes ſind die

Wappen der bedeutendſten Städte Deutſchlands in Stein gehauen

Im Innern iſt beſonders bemerkenswert die monumen⸗

tale Haupttreppe ſowie die Feſtſäle , welche zur Abhaltung

größerer Feſtlichkeiten , namentlich zu Feſteſſen bis zu 350 Per

ſonen eingerichtet ſind , ſowie die Zimmer der Kaiſerin .

Mit größter Zuvorkommenheit hat die Schloßverwaltung
ie Bzeſichtigung des Innern geſtattet . Es ſind dazu die Stun⸗

562 von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends für alle Tage

Sonn⸗ - und Feiertage von 11 Uhr ab feſtgeſetzt . Mehr als

20 Perſonen auf einmal kann der Eintritt nicht geſtattet werden .

Zur Beſichtigung ſind geöffnet :die Gemächer des Kaiſers , der

Kaiſerin , der Treppenaufgang , der Verſammlungs⸗ und Speiſe⸗

ſaal und der große Audienzſaal . Eintritt 2 öPf .
Dem Kaiſerpalaſt gegenüber links befindet ſich die neue

Kaiſerliche Aniverſitäts - und Landes - Wibliothek .

Im Jahre 1871 gegründet , war dieſe Anſtalt urſprünglich im

Schloß am Münſterplatz untergebracht , und wurde Juli bis Sep —

Mit 7 Abbildungen . Straßl urg,
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